
ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
TELEMATIK – INFRASTRUKTUR (AGB-TI)
PsyPrax GmbH

1. Gegenstand der Vereinbarung
Die PsyPrax GmbH, Landsberger Str. 308, 80687 München bietet als Whole-Sales-Partner der 
KoSyMa GmbH Beteiligten im Gesundheitswesen (nachfolgend „Kunde“) Hardware zum Kauf, den 
VPN-Zugangsdienst und SIS (nachfolgend „Dienst“) der KoSyMa GmbH sowie Wartung bzw. 
Supportdienstleistungen zur Nutzung an. Der Dienst ermöglicht einen Zugang zur und die Nutzung 
der Telematikinfrastruktur (nachfolgend „TI“), um Daten und Informationen zwischen den an der TI 
Teilnehmenden sicher auszutauschen. Weiterhin stellen im Dienst Dritte entgeltliche und 
unentgeltliche Informationen und sonstige Inhalte (Drittleistungen) zur Verfügung. Für die Erfüllung 
der Leistung bedient sich die PsyPrax GmbH ggf. Dritter. Die PsyPrax GmbH erbringt die Leistungen 
im Rahmen der bestehenden technischen und betrieblichen Möglichkeiten. Der VPN-Zugangsdienst, 
SIS und dessen Support wird von der KoSyMa GmbH bereitgestellt. PSYPRAX vermittelt lediglich 
den Vertrag zwischen dem Kunden und der KoSyMa GmbH und den Zugang zum Dienst.
Die PsyPrax GmbH kann die AGB ändern, insofern dies sachlich gerechtfertigt ist und den Kunden 
nicht unzumutbar belastet. Eine Änderung wird dem Kunden rechtzeitig schriftlich mitgeteilt. Ändert 
die PsyPrax GmbH die AGB zum Nachteil des Kunden, kann der Kunde den Vertrag innerhalb eines 
Monats nach Zugang der Änderungsmitteilung fristlos kündigen. Die PsyPrax GmbH weist den 
Kunden auf dieses Kündigungsrecht hin. Macht der Kunde von seinem Kündigungsrecht keinen 
Gebrauch, erlischt das Kündigungsrecht einen Monat nach Zugang der Änderungsmitteilung.
Im Übrigen gelten die Besonderen Geschäfts- und Sicherheitsbedingungen - Telematikinfrastruktur 
(Be-GSB-TI) sowie die AGB der PsyPrax GmbH.

2. Zustandekommen der Vereinbarung
Die Vereinbarung zwischen dem Kunden und der PsyPrax GmbH kommt durch schriftliche 
Bestätigung oder durch die tatsächliche Bereitstellung der Leistung mit Bezug auf das vom Kunden an 
die PsyPrax GmbH übersandte Bestellformular zustande. Wenn der Kunde das Bestellformular 
elektronisch ausfüllt und übermittelt, stimmt der Kunde zu, dass das Zustandekommen der 
Vereinbarung keine Schriftform erfordert. 
Mit der Bestellung vermittelt PSYPRAX dem Kunden den Anschluss an den VPN-Zugangsdienst
der KoSyMa GmbH. Für die Nutzung des Dienstes schließt der Kunde einen Vertrag mit der
KoSyMa GmbH, welcher durch den Anschluss an den Dienst (Bereitstellung der Leistung)
zustande kommt und den AGBs der KoSyMa GmbH unterliegt.

3. Rechte und Pflichten des Kunden
Der Kunde verpflichtet sich, die persönlichen Zugangsdaten zum Dienst vor dem Zugriff Dritter zu 
schützen. Die Erbringung der Leistung steht unter dem Vorbehalt, dass der Kunde sämtliche für den 
Zugang zum Dienst notwendigen Einrichtungen, z. B. eine funktionale Internetverbindung, 
bereitstellt. Ist die Nutzung des Dienstes mit SIS-Standard vereinbart, so ist dem Kunden keine private 
Nutzung des SIS-Standard, sondern lediglich eine Nutzung für Datenübermittlungen gestattet, die der 
Aufrechterhaltung der Funktionalität der TI-Anwendungen dient. Wünscht der Kunde eine darüber 
hinausgehende Nutzungsmöglichkeit, also auch für private Zwecke, so kann er die 
kostenpflichtige Zugangsoption „SIS-Power“ erwerben. Der Kunde verpflichtet sich weiterhin, den 
Dienst nicht missbräuchlich zu nutzen und die Nutzungsvorgaben sowie die rechtlichen und 
gesetzlichen Bestimmungen einzuhalten. Der Kunde wird den bereitgestellten Dienst weder zur 
Verbreitung noch zum Abruf rechts- und sittenwidriger Informationen nutzen und ist für 
Verletzungen von geschützten Rechtspositionen Dritter verantwortlich. Verstößt der Kunde gegen die 
vorgenannten Verbote und Gebote, ist die PsyPrax GmbH berechtigt, die Vereinbarung fristlos zu 
kündigen und die Leistung einzustellen. Soweit die PsyPrax GmbH wegen eines Verstoßes des 
Kunden gegen die vorgenannten gesetzlichen Vorschriften in Anspruch genommen wird, wird der 
Kunde die PsyPrax GmbH von den Ansprüchen Dritter freistellen. Jegliche Rücksendungen sind vom 
Kunden im Voraus bei der PsyPrax GmbH anzukündigen und bedürfen der Autorisierung durch die 
PsyPrax GmbH. Die PsyPrax GmbH veranlasst sodann die Abholung der Rücksendung beim Kunden. 
Ohne Autorisierung an die PsyPrax GmbH übersandte Rücksendungen, unabhängig davon, ob frei 
oder unfrei, werden nicht angenommen und die dafür ggf. entstandenen Kosten dem Kunden nicht 
erstattet. Die Autorisierung einer Rücksendung bedeutet keine Anerkennung eines Mangels oder 
einer sonstigen Beanstandung des Kunden.

4. Nutzung durch Dritte
Dem Kunden ist nicht gestattet, das Nutzungsrecht an den Geräten oder die Nutzung des 
Dienstes Dritten ohne Einverständnis der PsyPrax GmbH anzubieten oder zur Verfügung zu 
stellen, unabhängig davon, ob dieses entgeltlich oder unentgeltlich geschieht. Der Kunde ist 
Alleinschuldner der Nutzungsentgelte, die durch die Inanspruchnahme des Dienstes entstanden 
sind, auch wenn diese durch die Nutzung Dritter anfallen und die PsyPrax GmbH das 
Einverständnis für die Nutzung durch einen Dritten erklärt hat. Dies gilt nicht, wenn der Kunde 
nachweist, dass ihm die Nutzung seines Dienstes durch einen Dritten nicht zugerechnet werden 
kann. Der Kunde stellt die PsyPrax GmbH von etwaigen Ansprüchen Dritter frei, die durch eine 
unbefugte Nutzung entstehen.

5. Maßnahmen zur Sicherung des Betriebs
Die PsyPrax GmbH behält sich vor, technische und organisatorische Maßnahmen, die zur 
Sicherung des ordentlichen und bestimmungsgemäßen Betriebes des Dienstes und der Hardware 
erforderlich sind, zu ergreifen und durchzuführen.

6. Leistungsbewirkung durch Dritte
Der Kunde willigt ein, dass die PsyPrax GmbH berechtigt ist, die geschuldeten Leistungen durch 
Dritte zu bewirken, soweit dies für den Kunden zumutbar ist.

7. Eigentumsvorbehalt
Die PsyPrax GmbH behält das Eigentum an gelieferten Gegenständen bis zur vollständigen Zahlung 
des Kaufpreises. Kommt der Kunde mit seinen vertraglichen Pflichten in Verzug, insbesondere im Fall 
von Zahlungen, ist die PsyPrax GmbH berechtigt, die Herausgabe der gelieferten Gegenstände zu 
verlangen und der Kunde ist zur Herausgabe der Gegenstände verpflichtet. In dem 
Herausgabeverlangen ist kein Rücktritt vom Vertrag zu sehen, es sei denn, die PsyPrax GmbH erklärt 
dies ausdrücklich in Textform. Eine Be- und Verarbeitung der gelieferten Gegenstände erfolgt stets im 
Namen und im Auftrag der PsyPrax GmbH. Erfolgt eine Verarbeitung mit Gegenständen, die der 
PsyPrax GmbH nicht gehören, so erwirbt die PsyPrax GmbH an der neuen Sache das Miteigentum im 
Verhältnis zum Wert der von der PsyPrax GmbH gelieferten Gegenstände zu den sonstigen 
verarbeiteten Gegenständen im Zeitpunkt der Verbindung. Für die durch die Verbindung 
entstehende Sache gilt im Übrigen das gleiche wie für die unter Vorbehalt gelieferte Sache. Der 
Kunde erwirbt über die ihm ausdrücklich schriftlich eingeräumten Nutzungsrechte hinaus keine 
Rechte am Dienst. Sollten aus irgendwelchen Gründen Rechte für den Kunden entstehen, die über 
die vertraglich zugesicherten Rechte hinausgehen, so tritt er diese uneingeschränkt und unentgeltlich 
an die PsyPrax GmbH ab. Übersteigt der Wert geleisteter Sicherheiten die Zahlungsansprüche der 
PsyPrax GmbH um mehr als 20 %, gibt die PsyPrax GmbH auf Verlangen des Kunden den 
übersteigenden Teil der Sicherheiten frei. Der Kunde darf die gelieferten Gegenstände weder 
verpfänden noch zur Sicherung übereignen. Vollstreckungsbeamte bzw. ein Dritter ist auf das 
Eigentum der PsyPrax GmbH hinzuweisen. Der Kunde ist verpflichtet, die PsyPrax GmbH bei 
Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter unverzüglich zu benachrichtigen, damit die PsyPrax 
GmbH seine Rechte an den Gegenständen wahrnehmen kann.

8. Zahlungsbedingungen
Der Kunde ist zur Zahlung der vereinbarten Entgelte für die Nutzung des Dienstes und die 
Inanspruchnahme zusätzlicher Leistungen, wie z. B. SIS-Power, verpflichtet. Rechnungsperiode ist 
grundsätzlich der Kalendermonat, in dem die Leistung erbracht wird. Die Zahlung des 
fälligenEntgelts erfolgt über die zwischen Kunde und der PsyPrax GmbH vereinbarte Zahlungsart, 
i.d.R. durch Einzug per SEPA-Lastschriftverfahren. Bei Einzug per SEPA-Lastschriftverfahren wird  

der Kunde dem auf dem Bestellformular genannten Gläubiger hierzu ein SEPA-
Basislastschriftmandat erteilen und während der gesamten Vertragslaufzeit für ausreichende 
Deckung des Kontos sorgen. Etwaige Änderungen der Bankverbindung teilt der Kunde der 
PsyPrax GmbH umgehend mit und erteilt sodann erneut ein SEPA-Basislastschriftmandat. Sollte 
eine Lastschrift nicht eingelöst werden, ist die PsyPrax GmbH berechtigt, den Zugang des 
Kunden zum Dienst sofort zu sperren und/oder die Vereinbarung fristlos zu kündigen; 
ausgenommen hiervon ist der Fall eines begründeten Widerspruches gegen die Lastschrift. 
Kosten für nicht einziehbare Forderungen gehen zu Lasten des Kunden.
Zwischen dem Kunden und der PsyPrax GmbH wird vereinbart, dass eine unbegründete Sperre 
des Dienstes durch die PsyPrax GmbH keine Schadenersatzansprüche des Kunden begründen. 
Der Kunde ist zur Aufrechnung, auch wenn Mängel- oder Gegenansprüche geltend gemacht 
werden, lediglich dann berechtigt, wenn der Anspruch rechtskräftig festgestellt oder von der 
PsyPrax GmbH anerkannt wurde oder unstrittig ist. Ein Zurückbehaltungsrecht darf durch den 
Kunden nur ausgeübt werden, wenn der Gegenanspruch auf demselben, die Zahlungspflicht 
des Kunden begründenden Vertragsverhältnis beruht. Auf Wunsch ist gegen ein Entgelt die 
Zahlung per Rechnung möglich. Die PsyPrax GmbH kann das dafür vom Kunden monatlich zu 
zahlenden Entgelt erhöhen. Preiserhöhungen für alle Leistungen sind jederzeit möglich und 
werden einen Monat, nachdem sie dem Kunden zur Kenntnis gebracht wurden, wirksam. Bei 
Preiserhöhungen steht dem Kunden bis zum Wirksamwerden der Änderung das Recht zur 
außerordentlichen Kündigung zu. Die PsyPrax GmbH weist den Kunden auf dieses 
Sonderkündigungsrecht hin.

9. Beanstandungen
Beanstandungen mit Bezug auf die Rechnungslegung sind vom Kunden innerhalb von sechs 
Wochen nach dem Zugang der Rechnung gegenüber der PsyPrax GmbH schriftlich geltend zu 
machen. Ansprüche des Kunden bei begründeten Einwendungen nach Fristablauf bleiben 
unberührt.

10. Haftung / Gewährleistung
Die PsyPrax GmbH haftet für Vermögensschäden, die von der PsyPrax GmbH auf Grund einer 
fahrlässigen Verletzung der Verpflichtung als Anbieter von Telekommunikationsdiensten für 
die Öffentlichkeit verursacht werden, nach den Regelungen des § 44a 
Telekommunikationsgesetz (TKG). Die PsyPrax GmbH haftet nur für solche Schäden, mit deren 
Eintritt bei Vertragsabschluss nach den zu diesem Zeitpunkt bekannten Umständen 
vernünftigerweise zu rechnen war. Die PsyPrax GmbH haftet darüber hinaus weder für 
mittelbare Schäden noch Mangelfolgeschäden noch entgangenen Gewinn. Eine Haftung der 
PsyPrax GmbH für vorsätzliches und grob fahrlässiges Verhalten, für zugesicherte Eigenschaften 
sowie nach den Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes unterliegen nicht den genannten 
Haftungsbeschränkungen. Die Haftungsbeschränkungen gelten nicht für Schäden aus 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit und auch nicht für Schäden, die die 
PsyPrax GmbH, ein gesetzlicher Vertreter oder einer der Erfüllungsgehilfen der PsyPrax GmbH 
vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht hat. Die Haftungsbeschränkungen gelten auch nicht 
in Fällen der Verletzung von wesentlichen vertraglichen Pflichten. Dies sind Pflichten, die die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglichen und auf deren 
Einhaltung der Kunde regelmäßig vertraut und vertrauen darf (Kardinalpflichten). Eine 
persönliche Haftung von MitarbeiterInnen der PsyPrax GmbH oder Dritten, die als 
Erfüllungsgehilfen o. ä. für die PsyPrax GmbH tätig wurden/werden, ist ausgeschlossen. 
Ansprüche wegen Mängeln gegen die PsyPrax GmbH unterliegen der gesetzlichen 
Verjährungsfrist, es sei denn, es wurden in Textform abweichende Mängelansprüche 
vereinbart; solche sind nicht übertragbar. Etwaige darüberhinausgehende Garantie- und 
Gewährleistungszusagen Dritter gibt die PsyPrax GmbH in vollem Umfang an den Kunden 
weiter, ohne dafür selbst einzustehen.
Die PsyPrax GmbH, ihre Lieferanten oder Lizenzgeber sichern nicht zu, dass der Dienst 
ununterbrochen und/oder jederzeit fehlerlos und funktional zur Verfügung steht. Weiterhin 
erfolgt keine Zusicherung oder Übernahme einer Gewährleistung dahingehend, dass durch die 
Benutzung des Dienstes bestimmte Ergebnisse erzielt und Erwartungen erfüllt werden. 
Leistungen werden bereitgestellt, ohne dass eine Zusicherung über das Bestehen oder 
Nichtbestehen von Urheber- oder sonstigen Rechten, der Tauglichkeit oder der Eignung für 
einen bestimmten Zweck gegeben wird. Die PsyPrax GmbH haftet nicht für die über den Dienst 
übermittelten fremden Inhalte oder ein missbräuchliches Verhalten des Kunden oder sonstiger 
Dritter.

11. Datenschutz
Die Psyprax GmbH verpflichtet sich, die jeweils gültigen gesetzlichen Bestimmungen über den 
Datenschutz zu beachten. Dem Kunden ist bekannt und er willigt darin ein, dass seine für die 
Auftrags- und Bestellbearbeitung sowie Nutzung des Dienstes und Zahlungsabwicklung 
erforderlichen persönlichen Daten unter Beachtung der gesetzlichen Vorgaben der Psyprax 
GmbH oder von im Auftrag und nach Weisung der Psyprax GmbH tätigen Dritten erhoben, 
gespeichert, verarbeitet und gelöscht werden. Die für die Leistungserbringung notwendigen 
Daten werden gegebenenfalls an Dritte, wie Dienstleistungspartner, weitergegeben. Die 
Psyprax GmbH ist darüber hinaus berechtigt, Dritte, wie Rechtsanwaltskanzleien und 
Inkassounternehmen, mit der Einziehung offener Forderungen zu beauftragen und diesen die 
zur Einziehung erforderlichen personenbezogenen Daten des Kunden mitzuteilen.

12. Laufzeit der Vereinbarung, Kündigung
Der Vertrag hat eine Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten und kann von beiden Seiten mit 
einer Kündigungsfrist von 6 Monaten erstmalig zum Ende der Mindestvertragslaufzeit schriftlich 
gekündigt werden. Maßgeblich für den fristgemäßen Zugang der Kündigungserklärung ist der 
Zugang beim Empfänger. Ohne Kündigung verlängert sich die Vereinbarung nach Ablauf der 
Mindestvertragslaufzeit um jeweils weitere 12 Monate. Das Recht zur fristlosen Kündigung aus 
wichtigem Grund bleibt hiervon unberührt. Bei Praxisaufgabe wird dem Kunden ein 
Sonderkündigungsrecht mit einer Frist von drei Monaten auf den geplanten Zeitpunkt der 
Einstellung des Praxisbetriebes im Zusammenhang mit der Nutzung der TI eingeräumt. Die 
Kündigungserklärung bedarf der Textform. Der Bescheid der KV, in dem die Aufhebung der 
Abrechnungsgenehmigung mitgeteilt wird, ist der PsyPrax GmbH unverzüglich in Kopie zu 
übersenden. Sofern die PsyPrax GmbH die Vereinbarung aus wichtigem Grund fristlos kündigt, 
kann die PsyPrax GmbH ein Schadenersatzanspruch in Höhe von 30 % der monatlichen Entgelte 
geltend machen, die bis zum nächsten ordentlichen Kündigungstermin vom Kunden zu zahlen 
gewesen wären, sofern der Kunde nicht nachweist, dass der PsyPrax GmbH kein Schaden 
entstanden oder der tatsächlich entstandene Schaden wesentlich geringer ist. Die PsyPrax GmbH 
behält sich die Geltendmachung weiterer Ansprüche vor.

13. Schlussbestimmungen
Sofern der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-
rechtliches Sondervermögen ist, gilt der Geschäftssitz der PsyPrax GmbH als vereinbarter 
Gerichtsstand.
Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss von UN-Kaufrecht, sofern 
nicht übergeordnetes Recht vorrangig ist. Nebenabreden bedürfen der Schriftform. Dies gilt 
auch für die Abänderung des Schriftformerfordernisses. Der Kunde kann im Fall eines Streits 
über die in § 47a TKG genannten Fälle einen Antrag bei der Verbraucherschlichtungsstelle 
Telekommunikation der Bundesnetzagentur (Postfach 8001, 53105 Bonn, 
www.bundesnetzagentur.de) zur Einleitung eines Streitbeilegungsverfahrens stellen.
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